
 

Spitzbergen, Nord Grönland und  

Aurora Borealis 

05. – 18. September 2018 

MS Plancius 
Die MS Plancius trägt den Namen des holländischen Astronomen, Kartografen, Geologen und Vikars 

Petrus Plancius (1552-1622). Das Schiff wurde 1976 als ozeanografisches Forschungsschiff der 
Königlichen Niederländischen Marine gebaut und erhielt damals den Namen HR MS Tydeman. Bis 

2004 stand es im Dienst der niederländischen Marine, ehe es von Oceanwide Expeditions 
übernommen wurde. Oceanwide ließ das Schiff 2007 vollständig umbauen und verwandelte es in 
ein Passagierschiff mit Platz für 116 Gäste. Die Plancius ist 89 m lang, 14,5 m breit und hat einen 
Tiefgang von maximal 5,0 m. Die offizielle Eisklasse lautet 1D. Das Schiff fährt im Schnitt 10-12 kn 

und wird von drei Dieselmotoren mit je 1230 PS angetrieben. 



 

 

 
 
 

Kapitän Alexey Nazarov 
 

und seine internationale 44-köpfige Besatzung 
 

einschließlich 
 

 

Erster Offizier: Svein Rubach [Norwegen] 

Zweiter Offizier: Romanas Vicas [Litauen] 

Dritter Offizier: Mindaugas Oginskas [Litauen] 

Chefingenieur: Sebastian Alexandru [Rumänien] 

Hotel Manager: Zsuzsanna Varga [Ungarn] 

Asst. Hotel Manager: Gabor Ferencz [Ungarn] 

Küchenchef: Ralf Barthel [Deutschland] 

Sous Chef: Ivan Yuriychuk [Ukraine] 

Schiffsarzt: Veronique Verhoeven [Niederlande] 

 

 
 

und 
  

  

Expeditionsleiter: Beau Pruneau [Kanada/Deutschland] 

Asst. Expeditionsleiter: Arjen Drost [Niederlande] 

Expeditions-Guide: Laurence Dyke [Deutschland] 

Expeditions-Guide: Lynn Woodworth [Kanada/Australien] 

Expeditions-Guide: Andreas Alexander [Deutschland] 

Expeditions-Guide: Isabelle Schulz [Deutschland] 

Expeditions-Guide: Shelli Ogilvy [Alaska] 

Expeditions-Guide: Ursula Tscherter [Schweiz] 

 



Tag 1 – Mittwoch, 5. September 2018 

Einschiffung in Longyearbyen  

GPS-Position um 16.00 Uhr: 78° 14.0’ N / 015° 37.1’ E 

Wind: N 1 See: ruhig Wetter: leicht bewölkt Temperatur: 9°C 
 

 

Spitzbergen! Unser arktisches Abenteuer mit vielen einzigartigen Erlebnissen beginnt mit der 

Landung auf dem kleinen Flughafen in Longyearbyen. Das Wetter wirkt herbstlich. Die imposanten 

Berge sind mit einer feinen Pulverschicht des ersten Schnees bedeckt. Man spürt den kommenden 

Winter. Unser Zuhause, die blauweiße Plancius wartet am Dock auf uns. Dort begrüßt uns das  

Expeditionsteam während der Kran unsere Koffer an Bord hievt. Wir gehen die wackelige Gangway 

hinauf und werden zu unserer Hotelmanagerin Zsuzsanna geführt. Mit hilfreichen Worten, um uns 

an Deck zurechtzufinden, führen uns ihre Teammitglieder zu unseren Kabinen. 

Bald darauf treffen wir in der Lounge ein, wo wir 

als erstes unser obligatorisches Sicherheits-

Briefing erhalten. Der dritte Offizier Mindaugas 

macht uns vertraut mit Erlaubtem und 

Unerlaubtem an Bord und bereitet uns auf die 

kommende Übung vor. Bald darauf ertönen aus 

den Lautsprechern sieben kurze und ein langer 

Ton der uns auffordert in die Kabinen zu gehen, 

die Rettungswesten zu holen und ausgerüstet 

mit warmen Kleidern, Mütze und (bei einem 

wirklichen Notfall) persönlichen Medikamenten 

in der Musterstation zu erscheinen. Nachdem sichergestellt ist, dass alle Personen answesend sind, 

ertönt ein weiterer diesmal ununterbrochener Alarm, der uns zum Verlassen des Schiffes auffordert. 

So gehen wir ruhig auf das Außendeck. Am Ende der Übung werfen wir auch noch einen kurzen 

Blick in das orangene Rettungsboot, das 80 Leute fasst. Hier hoffen wir uns nicht wiederzusehen. 



Währenddessen nimmt 

die Plancius Fahrt 

Richtung Westen durch 

den Adventfjord auf. Vor 

dem Abendessen gibt uns 

der Kapitän Alexey 

Nazarov sein Farewell auf 

den Weg und wünscht 

uns mit seiner Crew eine 

sichere und ruhige Reise 

auf der arktischen See. 

Mit Champagner und 

feinem Apérogebäck 

stoßen wir an. Später 

macht uns Zsuzsanna mit dem Leben auf unserem schwimmenden Hotel vertraut.  

Zuletzt stellt uns der Expeditionsleiter Beau das Reiseprogramm vor. Natürlich ist dies nur der Plan 

A. Denn in arktischen Gebieten kann Wind, Regen, Schnee und Nebel diesen sehr schnell vereiteln, 

doch dafür hält er Plan B, C und D, ja sogar Plan Z bereit. So oder so werden wir unberührte Orte 

mit potentiell anwesenden Wildtieren besuchen. Dann stellt sich noch das Expeditionsteam, das 

eine Fülle an Erfahrung und Expertenwissen zu Vögeln, Land- und Meerestieren, Gletscher und 

Felsen vereint, vor. Sie alle wünschen uns eine einzigartige und erinnerungswürdige Fahrt.  

Noch vor dem Abendessen dreht die Plancius nach Norden ab, um uns während der Nacht zur 

Nordküste Svalbards zu fahren. In unseren Betten liegend, fühlen wir den hohen Wellengang, der 

die meisten von uns schon bald in den 

Schlaf wiegt.  

Auf unserer Fahrt begleiten uns schon die 

ersten Vögel wie dieser Eissturmvogel 

(Fulmarus glacialis). 

 

 

 

 

 
 

Fotos: Shelli Ogilvy (1,2,4), Gérard Bodineau (3) 



Tag 2 – Donnerstag, 6. September 2018 

Raudfjord, Alicehamna & Moffen 

GPS-Position um 8:00 Uhr: 79° 32.6’ N / 021° 63.2’ E 

Wind: N 4 See: moderat Wetter: bedeckt und leichter Schneefall Temperatur:  1°C 

Der erste Expeditionstag. Wir sind alle sehr gespannt. Viele neue Erfahrungen und Erlebnisse liegen 

vor uns und es gibt jede Menge Neues zu entdecken und zu lernen und so ist es auch nicht weiter 

verwunderlich, dass der Tag gleich mit wichtigen Einführung in die Prozeduren mit Zodiacs und die 

Eisbärensicherheit beginnt. Nach diesen lehrreichen 

Präsentationen genießen wir die Fahrt durch den 

malerischen und spektakulären Raudfjord und das erste 

Mittagessen.  

Am Nachmittag ändert das Team aufgrund von starken 

Winden mehrfach den Plan bis wir an einer Stelle 

namens Alicehamna an Land gingen. Eine raue, von 

Schnee bedeckte Landschaft erwartet uns. Einst hat hier 



der Trapper Stockholm Sven gelebt und 1929 eine kleine Hütte errichtet. Wir nutzen den 

Nachmittag, um in drei Gruppen die Landschaft zu erkunden. Vom gemütlichen Strandspaziergang 

bis hin zur Gipfelbesteigung im Schneegestöber ist für Jeden etwas dabei.  

Später macht sich die Plancius auf den Weg nach Moffen, einer kleinen Sandbank auf dem 80. 

Breitengrad im Norden von Spitzbergen. Ein Platz, bei dem oft Walrosse liegen und den Tag 

genießen.  

Gegen zehn Uhr abends kommen wir dort an und erfreuen uns an einem spektakulären 

Sonnenuntergang am Horizont hinter Moffen und um dem Ganzen noch einen oben draufzusetzen, 

begleiten uns später auch noch mehrere Weißschnauzendelphine und springen immer wieder 

neben unserem Schiff aus dem Wasser. Ein gelungener Auftakt für unsere Expedition. 

 

 

Fotos: Ursula Tscherter (1,3), Lynn Woodward (2), Shelli Ogilvy (4 – 6) 



Tag 3 – Freitag, 7. September 2018 

Auf der Überfahrt nach Grönland 

GPS-Position um 8:00 Uhr: 79°39.4’ N / 04°39.20’ E 

Wind: W 10 See: ruhig mit Dünung Wetter: teilweise bewölkt Temperatur: 4°C 

 

Mit dem morgendlichen Weckruf teilte uns Beau mit, dass wir in der Nacht ein gutes Stück gen 

Westen vorangekommen sind. Das Wetter war allerdings etwas anspruchsvoll mit einer Windstärke 

von bis zu 25 Knoten und einem guten Seegang, welche die Plancius in Bewegung brachte, während 

wir die Norwegische und Grönland-See überquerten. Kurz nach dem Weckruf hat uns Zsuzsanna 

zum Frühstücksbuffet eingeladen und wir konnten uns für einen See-fari (nicht Safari) Tag stärken. 

Nach dem Frühstück hat Andreas uns mit einer 

unterhaltsamen Präsentation über die Geologie 

von Svalbard informiert und uns 13.7 Billion 

Jahre in der Zeitgeschichte zurückversetzt; vom 

großen Knall bis zum heutigen Tag. Andreas 

erklärte, dass die Gesteine von Svalbard sehr 

unterschiedlich sind und fast jedes Erd-Zeitalter 

abdecken. Die ältesten Gesteine von Svalbard 

sind vom Proterozoikum; diese 

metamorphischen Gesteine findet man auch im 

Raudfjord, wo wir am Tag zuvor eine Anlandung 

hatten. Die Präsentation befasste sich mit allen Hauptgesteinsgruppen, ihre Entstehung und die 

unterschiedlichsten Umweltbedingungen. Dabei waren die sedimentären Gesteine, welche die 

markante Plateau-Landschaft um Longyearbyen bilden, wahrscheinlich am beeindrucktesten. Diese 

massiven kohlehaltigen Gesteine sind vor 300 Millionen Jahren, in Wäldern wo Dinosaurier noch 

frei herumliefen, entstanden. Andreas hat uns von diesem Zeitalter einige Fotos von 

Dinosaurierspuren gezeigt, welche in einer der Kohle-Minen zu finden sind. 



Nach dem Mittagessen gab uns Ursula eine sehr unterhaltsame Präsentation über die Biologie und 

Lebensweise der Walrosse gegeben.  

Die Präsentation enthielt auch ein paar großartige Videos über das Verhalten der Walrosse. Wir 

haben weiterhin gelernt, dass Walrösser in der Arktis bis Mitte des 20. Jahrhunderts stark wegen 

ihrer Elfenbeinzähne und Öl von ihrer massiven Fettschicht, gejagt worden sind. Dadurch wurde die 

Population stark dezimiert und generiert sich erst heutzutage wieder und die Anzahl an Walrössern 

steigt stetig. Sie kolonisieren langsam die Küstengegenden um Svalbard herum. Beeindruckend war, 

als Ursula uns eine Pflanzen-basierte Alternative für Elfenbeinprodukte mitgebracht hatte; eine 

Tagua-Nuss von Zentral-Amerika (s. Bild rechts abgebildet mit einem Pottwalzahn). Die innere Nuss 

ist extrem hart und sieht dem Elfenbein zum Verwechseln ähnlich. Ursula beendete ihre 

unterhaltsame Präsentation mit dem Hinweis, dass es unendlich viele nachhaltige Lösungen zu 

Umweltproblematiken gibt, sofern wir bereit sind etwas kreativ zu denken und zu handeln.  

Gegen späten Nachmittag wurde das Wetter deutlich 

besser und die See wurde ruhiger, was für eine 

Erleichterung, wo doch gerade diese Gegend einen 

anderen Ruf hat. Auf einmal kam ein weißer Schimmer 

am Horizont hervor und bevor wir es wussten, sind wir 

einer großen Fläche von arktischem See-Eis 

nähergekommen. Unsere ersten Eisberge auf unserer 

Reise! 

Kapitän Alexey hat die Plancius genau mitten in das Eisfeld navigiert. Das Wetter und das Licht 

waren einmalig, dunkle Wolken hinter uns haben uns einen atmosphärischen Hintergrund gegeben 

und im Vergleich dazu, die Sonnen-belichteten strahlenden weißen Eisberge. Wir haben die 

Geschwindigkeit gedrosselt und beim Vorbeifahren konnten wir das Knistern und Knacken der im 

Wasser treibenden Eisberge hören. Am Abend hat Beau sein Recap gehalten und uns über den 

morgigen Plan informiert, natürlich immer alles wetter- und eisabhängig. Anschließend war es Zeit 

das Menu von Ralf zu genießen und einen entspannten Abend anklingen zu lassen.  

 

Fotos: Shelli Ogilvy (1,3,5), Ursula Tscherter (2), Laurence Dyke (4) 



Tag 4 – Samstag, 8. September 2018 

Küsteneis und Tafeleisberge 

GPS-Position um 8:00 Uhr: 76°42.9’ N / 011°28.9’ W 

Wind: SSW 12 See: mittelmässig Wetter: bewölkt Temperatur: 1°C 

 

Ein weiterer Tag auf See. Und wir haben Glück. Das Meer ist ruhig und die Plancius kommt gut 

voran, doch die Überfahrt über die Fram Straße von Spitzbergen nach Grönland ist lang. Um uns die 

Wartezeit zu verkürzen, halten Ursula und Shelli in deutscher und englischer Sprache Vorträge über 

das Leben der Wale, ihre Entwicklung und Verbreitung und portraitieren die in der Arktis 

vorkommenden Arten.  Nach dem Mittagessen beginnt die Szenerie draußen interessanter zu 

werden. Die ersten, wenn auch kleinen Eisschollen treiben 

am Schiff vorbei. 

Wir erreichen die Küste Grönlands. Meereis zieht an uns 

vorüber und in der Ferne liegt Store Koldewey. Noch immer 

liegt eine lange Fahrt vor uns. Die Plancius steuert mitten 

durch die tabularen Eisberge. Mächtig ragen sie aus dem 

Wasser. Unbeschadete Stücke, die, wer weiß vor wie langer 

Zeit, von großen Gletschern an der Nordostküste Grönlands abgebrochen sind. Die 

Meeresströmung trieb sie bis an die heutige Position stetig gen Süden.  

Nun liegen sie ruhig im Wasser und 

schmelzen unsichtbar vor sich hin. Viel gab es 

zu entdecken und gebannt strömten wir auf 

die Außendecks um die Eisberge im bestem 

Licht zu fotografieren.  

 

Was für ein Erlebnis.  



 

Fotos: Ursula Tscherter (1,2,6), Andreas Alexander (3,7), Shelli Ogilvy (4,5) 



Tag 5 – Sonntag, 9. September 2018 

Küsteneis und Daneborg 

GPS-Position um 8:00 Uhr: 74°09.5’ N / 017°39.8’ W 

Wind: S 10 See: leichte Wellen Wetter: neblig Temperatur: 4°C 

Nach dem morgendlichen Weckruf und einem ersten Blick aus dem Bullauge, begrüßte uns dichter 

Nebel. Plancius bewegte sich mit dem Wellengang des offenen Ozeans. Durch die Zeitumstellung 

blieben einige von uns etwas länger in der Koje, andere genossen entspannende Morgenstunden. 

Wegen schlechter Wetterbedingungen; 

viele kleine Eisberge im Wasser und dichter 

Nebel, ging unsere Weiterfahrt nur langsam 

voran. Dennoch verloren wir unser Ziel, 

eine Schiffs-Cruise bei Calvering und eine 

mögliche Anlandung bei Daneborg, nicht 

aus den Augen. Das Expeditionsteam nutzte 

die Gelegenheit um noch mehr 

Informationen mit den Passagieren zu 

teilen. Lynn erklärte in ihrer Präsentation 

die fundamentalen Unterschiede und 

Gemeinsamkeiten zwischen der Arktis und der Antarktis. Anschließend hat Zsuszanna den Schiffs 

Shop geöffnet und hatte entsprechende Literatur und andere Souvenirs im Angebot.  

Während wir unser Mittagessen einnahmen, haben wir unsere Hoffnung nicht aufgegeben, dass wir 

bald unsere ersten Schritte auf Grönland machen können, das wir bisher nur auf dem Radar auf der 

Brücke und auf der Landkarte in der Lounge sehen konnten. 

Sobald sich eine Nebeldecke aufgelöst hatte, kam bereits die nächste, welche sich wieder um unser 

Schiff gelegt hatte. Die geplante Anlandung bei der großen dänischen Station Daneborg blieb 

fraglich. Gegen 14 Uhr wurde wir endlich mit einer hervorragenden Sicht beschenkt. Warme 



Sonnenstrahlen versüßten uns den Aufenthalt 

an Deck und wir konnten ohne dick eingepackt 

zu sein die Landschaft genießen.  

Expeditionsleiter Beau hat die dänische Station 

mehrmals angefunkt, doch leider ohne positive 

Antwort. Denn der Stationsleiter teilte uns mit, 

dass keine Anlandung möglich sei, da sie zu 

beschäftigt seien.  

Wir lichteten den Anker und fuhren Richtung 

Westen, wo eine wissenschaftliche Station 

namens Zackenburg zu finden ist. Nach unserem Funkanruf reagierte der Stationsleiter schnell und 

hätte uns auch gerne willkommen geheißen. Doch letztlich konnten wir wegen zu dichtem Eis nicht 

anlanden. Auch war das verbleibende Team sehr beschäftigt um die Station für den kommenden 

Winter und die Abreise vorzubereiten. Wir wünschten 

ihnen von Herzen alles Gute und nahmen unsere 

Schifffahrt der Küste von Clavering entlang wieder auf. 

Dabei hörten wir schon von weitem die Rufe von 

Kurzschnabelgänsen, die in Schwärmen über uns gen 

Süden flogen. 

Und dann entdeckten wir ein Walross auf einer kleinen 

Eisscholle. Leider konnten wir nicht beobachten, wie es 

die Hunderte von Kilos auf die Eisscholle gehievt hat. 

Ziemlich sicher hat es seine langen Stoßzähne dazu benützt. Während der Häutungsphase, die 

mehrere Wochen dauern kann,  ruhen Walrosse auf Eisschollen oder an Land, um möglichst wenig 

Energie zu verlieren. Interessanterweise hielten sich auch mehrere Kolkraben beim Walross auf. 

Wir vermuteten, dass sie sich von den Hautfetzen ernährten. 

Während unserer Weiterfahrt konnten wir Grönland mit dem Fernglas oder von bloßem Aug in all 

seinen Facetten genießen. Die herbstlichen Farben von roten Zwergbirken und gelben Weiden 

kontrastrierten besonders schön mit den zimtfarbenen Felsen, der azurblauen Wasseroberfläche 

und dem glänzendem Meereis. Langsam ging es dann zurück auf die offene See, um zum Kaiser-

Franz-Josef Fjord zu gelangen, wo für den nächsten Tag eine Anlandung in Myggebukten geplant ist. 

Fotos: Lynn Woodward (1,4), Shelli Ogilvy (2,3,5)  



Tag 6 – Montag, 10. September 2018 

Myggbukta 

GPS-Position um 8:00 Uhr: 73°28.3’ N / 021°29.4’ W 

Wind: W 2 See: ruhig Wetter: bewölkt mit Regen Temperatur: 2° C 
 

Nach dem gestrigen Tag an dem wir ständig in und aus den Nebelbänken gefahren sind, war es eine 

Wohltat den heutigen Morgen ohne Nebel begrüßen zu können. Über den leichten Regenschauer 

konnte man dann leicht hinwegsehen. Über Nacht sind wir weiter südlich Richtung Myggbukta 

gefahren, in eine kleine Bucht namens Mackenzie am Anfang des Franz Joseph Fjords. Nach dem 

Frühstück haben wir uns mit allen regendichten Kleidern gewappnet und uns an der Gangway auf 

eine nasse Zodiac-Tour Richtung Strand eingestellt. Unser erstes Grönländisches Festland! Der 

Regen konnte uns nicht davon abhalten aufs Festland zu gehen.  

Am Strand angelangt, lag das erste Delta vor unseren 

Füssen. Beau hat uns darüber informiert, dass wir 

diesen Ort innerhalb des von den Guides abgesteckten 

Perimeters frei erkunden durften. Es gab ein für 

nordische Verhältnisse größeres Haupthaus, 

zusammengefallene Hundegehege, eine einzelne kleine 

Hundehütte und ein ockerfarbener Schleifstock. Vor 

dem Haus lag auf einem Tisch eine interessante 

Knoch

ensa

mmlung mit einem Moschus-Schädel und 

Rentier-Geweihe die an die Wand montiert 

waren.  

Die Hütte wurde in den 1920er gebaut und ist 

heute noch in einem erstaunlich guten Zustand. 

Vermutlich auch, weil sie zeitweise von der Sirius 

Patrol als Außenposten zur ihrer Hauptstation in 



Daneborg benützt und wohl auch unterhalten wird. Auf 

einem größeren Haufen lagen viele rostende Metallstücke in 

der Nähe des Strandes. Sie erzählten ein bisschen über das 

alltägliche Leben an diesem fernen Ort.  

Während wir selbständig in der Tundra herumlaufen 

konnten, sahen wir viele Polarweiden, Weiße Silberwurz, 

Stengelloses Leimkraut und vielen Steinbrecharten. Einige 

standen immer noch in der Blüte und andere schienen schon 

bereit für den kommenden Winter. Am stärksten färbten die 

gelben Weidenblätter und die intensiv weinroten 

Birkenblätter die Landschaft 

Die vielen Kothaufen deuteten darauf hin, dass hier 

regelmäßig Moschusochsen grasen, doch leider waren 

während unserer Anlandung keine in Sicht. Wir fanden auch 

viele gut erhaltene Schädel und Skelettteile, die sich in der 

kalten Witterung nur langsam zersetzen. Der leichte aber dennoch konstante Regen ließ uns, 

obwohl kein Wind zu spüren war, dennoch etwas frieren. So kehrten einige von uns schon früher 

zurück in die warme Lounge auf der Pancius. Von dort aus hatten wir ebenfalls eine gute Sicht und 

es ließ sich gut auf das baldige warme Mittagessen warten. 

Gegen Mittag lichtete der Kapitän den Anker und wir fuhren aus der Mackenzie Bucht Richtung 

Kaiser-Franz-Joseph Fjord, wo wir eine fantastische Sicht auf Gesteine aus dem Devon Zeitalter mit 

pechschwarzen vulkanischen Dykes hatten. Die Fjorde waren hier von hoch aufragenden 

Felswänden umrahmt. Auf der nordöstlichen Seite thront der 1600 m hohe „Harder Bierg“ auf 

Gauss Halvo, der größten Halbinsel, über uns. Die südwestliche Seite besteht aus mehreren kleinen 

Inseln, welche auch hohe Bergspitzen haben, allerdings 

verschwinden diese alle in den Wolken. Um das Schiff 

herum drifteten überraschenderweise einige große 

Eisberge. Diese großen Stücke aus glazialen Eis, welche 

nur 1/9tel ihrer wahren Größe zeigen, waren von Wellen, 

Wind und Zeit, in einzigartige Formen gestaltet.  

Am späteren Nachmittag hat Beau einen Vortrag über 

die Sirius Patrol gehalten. Dies ist eine Spezialeinheit der 

dänischen Regierung. Die Teams patrouillieren mit ihren 

Hundeschlitten während Monaten die eisigen Gegenden 

Grönlands um sicherzustellen, dass in der weiten Wildnis 

alles in Ordnung ist. Aber vor allem auch um Dänemarks 

Bedingung; Grönland zu managen und sich um das Land 

zu kümmern, aufrecht zu erhalten.   

Fotos: Lynn Woodward (1,7), Ursula Tscherter (2-4),  Shelli Ogilvy 

(5,6) 



Kapitän Alexey hatte einen großen Tafeleisberg gefunden. Der gefiel ihm so gut, dass er ihn einmal 

umrundete. Dabei manövrierte er die Plancius so spielend leicht, als sei sie ein Zodiac. Es war 

einmalig den Eisberg und somit auch den Fjord aus allen Blickwinkeln anschauen zu können. 

Weiterhin fielen uns dabei die sagenhaften Felskompositionen der Bergwände auf. Die gestreiften 

Schichten ließen nur erahnen, welch unglaubliche Kräfte bei deren Entstehung wirkten, um die 

ursprünglich horizontalen Schichten in die 

Vertikale zu drücken.  

Am späten Nachmittag hielt Andreas 

einen interessanten Vortrag über die 

Aurora Borealis. In seinem Vortrag mit 

sehr imposanten Bildern, erklärte er uns 

was genau diese Himmelslichter sind und 

wie sie entstehen. Hoffentlich werden wir 

während unserer Reise in den Genuss 

kommen, dieses Phänomen selber 

bestaunen zu können. 

An unserem Recap informierte Beau über 

den nächsten Tag. Ursula erklärte uns das Ziel ihrer selbstgemachten lebensgroßen Tiermodelle. 

Die Arbeit und Idee die dahinter steckt, ist einfach beeindruckend. Ursula benutzt diese, um in 

Schulen den Kindern die Tierwelt greif- und erlebbar zu machen. Gäste und Crew sehr begeistert 

und viele müssen die Ringelrobbe im Treppenhaus beim Vorbeigehen immer wieder berühren. Die 

Modelle helfen hier auf dem Schiff aber auch zuhause, die Botschaft der Arktis nachhaltig zu 

vermitteln. 

Das Abendessen fand dieses Mal auf dem hinteren Deck statt: es gab ein Grönland BBQ!! Das 

Küchen-Team erwartete uns mit einem Festmahl; Salate, Knoblauchbrot, verschiedene 

Fleischsorten, Kartoffeln, Maiskolben und das beste: Glühwein!! Es wurde alles geboten was das 

Herz begehrt. Die Stimmung war einmalig, denn ziemlich bald mussten die Tische und Bänke zur 

Seite geschafft werden, damit eine ausreichend große Tanzfläche zur Verfügung stand. Tanzen 

unter freiem Himmel, umgeben von Eisbergen und schneebedeckten Berggipfeln und das alles im 

Kaiser Franz Joseph Fjord. Impressionen, die einen mit einem zufriedenen Lächeln ins Bett fallen 

lassen.  



Tag 7 – Dienstag, 11. September 2018 

Blomsterbugten und Maria Ø 

GPS-Position um 8:00 Uhr: 73°20.4’ N / 025°22.4’ W 

Wind: NW 1 See: ruhig Wetter: bewölkt Temperatur: 4° C 

 

Die Plancius steht vor dem Teufelsschloss. Ein faszinierender geschichteter Berg, der 1870 schon 

von der zweiten deutschen Nordpolexpedition unter Koldewey gezeichnet wurde. Tiefe Wolken 

hängen hüllen die Bergspitzen in Nebel und es regnet, dennoch gehen wir an Land. Blomsterbugt 

heißt die Landestelle für den Vormittag. Die Blumenbucht. Ein unübersichtliches Gelände erwartet 

uns. In drei Gruppen erkunden wir die Landschaft und einige von uns schaffen es bis zu einem roten 

See, welcher von roten sedimentführenden Flüssen gespeist wird. Ein faszinierendes Erlebnis. 

Am Nachmittag geht es dann an einer kleinen Insel namens Maria Ø, also Maria Insel, an Land. Wir 

laufen über die flache Tundra, hinweg über Polar Weiden und Polar Birken, stoßen auf frische 

Moschusochsenspuren und nähern uns einigen interessanten Felsformationen. Ein nasser, aber 

dennoch durch und durch eindrücklicher Tag ging zu Ende.  

 

 



Und nun sollen die kleinen Schönheiten der Tundra Bände sprechen: 

 

 

 

 

Fotos: Ursula Tscherter (1-3),  Shelli Ogilvy (4-10)   



Tag 8 – Mittwoch, 12. September 2018 

Segelsällskapet und Alpefjord 

GPS-Position um 8:00 Uhr: 72°12.8’ N / 025°27.0’ W 

Wind: N 5 See: ruhig Wetter: neblig Temperatur: 5° C 
 

 

Der heutige Reisetag wurde zu einem Tag der Highlights. Doch dies wussten wir beim Aufstehen 

noch nicht. Ehrlich gesagt, waren wir auch etwas enttäuscht die grönländische Berglandschaft 

draußen wolken- und nebelverhangen zu sehen. Ja, es regnete sogar, was schon einem schon auf 

die Stimmung drückte. 

Während des Frühstücks erreichte die Plancius unseren nächsten Ausflugsort im Alpefjord Fjord. 

Zum ersten Mal fand die Morgenexkursion in zwei Gruppen statt. Wir fuhren mit den Zodiacs zum 

Seftestrømsgletscher und Gullygletscher. Durch Regen und Wind  wurde die Fahrt entlang der 

hohen Abbruchkante zu einem authentischen und erinnerungswürdigen Abenteuer. Mit der Zeit 

krochen auch Nässe und Kälte in unsere Kleider. Der Wind nahm auch stetig zu und so fuhren wir so 

langsam wie nötig und so schnell wie möglich durch die höher werdenden Wellen zum Schiff 

zurück. Am Ende kamen alle wohlbehalten und aber nass an der Gangway an. Leider erreichte der 

Wind zu jenem Zeitpunkt fast 25 Knoten, so dass wir die Ausfahrt für die zweite Gruppe streichen 

mussten. Dies war alles andere als ideal und so hofften wir alle, dass uns der Nachmittag eine tolle 

Landung bescheren würde.  



 

Und tatsächlich. Der Ort Segelsällskapet hätte nicht schöner und eindrücklicher sein können. Schon 

von weitem entdeckten wir am rechten Ufer des engen Fjords einen hell schimmernden 

Felsstreifen. An der gegenüberliegenden Landungsstelle sahen wir beim Näherkommen das 

Gegenstück. Dank dem Perimeter, den die Guides durch ihre Präsenz absteckten, konnten wir uns 

in dieser einmaligen Landschaft frei bewegen. So hatte jeder und jede genügend Zeit zu verweilen, 

zu fotografieren oder die Steinmuster mit dem Schmetterlingsfeldstecher (Pentax Papillo II) zu 

bestaunen.  

 

Hier brauchte es keine Tiere oder Pflanzen. Hier fanden wir ein Paradies von Felsen, 

Felsformationen, Strukturen, Muster und Farben vor. Der anfangs noch anhaltende Regen 

verstärkte sogar die Intensität der Farben. Das Kalkgestein entstand vor langer Zeit, als die Gegend 

unter Wasser lag und die Sedimente sich auf dem Meeresboden ablagerten. Dazwischen gab es 

lange Perioden mit tieferem Meeresspiegel, wodurch die exponierten Sedimente mehr Sauerstoff 

erhielten. So entstanden helle Sedimente im Wechsel mit dunklen und schwarzen Schichten. Mit 

Worten lässt sich die Schönheit der senkrechten, gekurvten oder zersplitterten Gesteinsschichten 

nicht beschreiben. Darum sollen hier die Bilder Bände sprechen: 

Später entdeckte ein Gast kleine Spritzer über der Wasseroberfläche. Alarmiert, fuhr das großartige 

Team auf der Brücke die Plancius langsam darauf zu. Nach anfänglichem Zögern identifizierten die 

Guides die auftauchenden Tiere als Narwale! Was für eine seltene Begegnung, welch ein Glück für 

uns. Erstaunlich lange konnten wir die Tiere aus nur wenigen hundert Metern Distanz beobachten. 



Und plötzlich waren sie, wie dies so oft bei Walen geschieht, verschwunden. Es war toll zu erleben, 

wie wir alle etwas aufgeregt, Kameras und Feldstecher benützend, an Deck standen und diese 

einmalige Sichtung genossen. Einmal mehr war zu spüren, welche Faszination Wale, und seien sie 

noch so weit weg und wenig sichtbar, auf uns ausüben. 

Nach dem Abendessen ließen wir den heutigen Tag in entspannter und lockerer Stimmung 

ausklingen. 

 

Fotos: Lynn Woodward (1), Ursula Tscherter (2,4,5,8), Laurence Dyke (3),  Shelli Ogilvy (6,7) 

 

 

 

 

 



Tag 9 – Donnerstag, 13. September 2018 

Vikingebugt und Gasefjord 

GPS-Position um 8:00 Uhr: 70°23.1’ N / 022°21.1’ W 

Wind: N 6 See: wellig mit Dünung Wetter: bedeckt Temperatur: 2° C 
 

 

Nach einer etwas turbulenten Nacht mit viel Wellengang, begrüß uns der Tag mit einem herrlich 

blauen Himmel. Es ist auch kein Regen in Sicht. Über Nacht sind wir über das offene Meer südlich 

von Davy Sund entlang der Küste von Liverpool-Land, einer langen dünnen Halbinsel, welche einen 

großen Teil der Ostküste ausmacht, gefahren. Nach dem morgendlichen Weckruf von Beau, sind wir 

schon fast im Scorsby Sund. Die See ist ruhig, die Aussicht um uns herum sagenhaft und viele 

Eisberge treiben um die Plancius herum.  

Die verschiedenen Sedimentschichten der seitlich aufragenden Wände sind mit frischem Schnee 

bedeckt, welcher einen guten Kontrast zu den dunklen Bergen bietet. Auch wenn es draußen etwas 

kalt ist, hält es die meisten von uns nicht davon ab, regelmäßig nach draußen zu gehen, um Bilder 

von der einmaligen Kulisse zu machen. Scorsby Sund ist einer der längsten Fjordsysteme der Welt. 

Wir fahren der südlichen Küste entlang Richtung Vikingebugt, eine Bucht geformt wie ein Hufeisen.  

Dort reicht der Bredegletscher ("Wide Glacier") bis zur See hinunter. Während wir fahren, hält  



 

Laurence in der Lounge eine Präsentation über Gletscher. Er erklärt, was ein Gletscher eigentlich ist 

und wie viele verschiedene es davon gibt. Er berichtet ebenfalls über das einmalige Eis in Svalbard 

und Grönland und über die Veränderungen 

der Kryosphäre. Nach der Präsentation 

wollen wir eigentlich zum Mittagessen 

gehen. Doch zuerst bestaunen wir einen 

riesigen Eisberg, der Kapitän Alexey 

langsam und nah umrundet. Diesen Eisberg 

von allen Seiten betrachten zu können, ist 

einmal mehr einzigartig und bietet unserer 

Kamera viele erinnerungswürdige 

Perspektiven.  

Während des Mittagessens sind wir 

Vikingebugt näher gekommen und können 

den Gletscher in der Ferne erkennen. Ein 

großes Segelschiff, die „Rembrandt“, kommt 

uns aus dem Eis entgegen. Danach 

verkündet uns Beau, dass Andreas nicht weit 

entfernt einen Eisbären entdeckt hat. Zuerst 

ist dieser nur als kleiner cremefarbener 

Haufen zu erkennen. Der Eisbär liegt 

gemütlich hinter einem Felsen und schläft. 

Das laute Geräusch des Ankers weckt ihn 

zwar auf, doch er lässt sich zum Glück nicht weiter stören.  

Und schon steigt die erste Gruppe an der Gangway in die Zodiacs um den Eisbären und die Gegend 

von nahem zu betrachten. Der Eisbär richtet sich ab und zu etwas auf und so können wir gute Fotos 

schiessen. Während unserer Zodiac-Tour fahren wir an sehr imposanten Basalt-Säulen vorbei. Diese 

sind ein genauso tolles Fotosujet wie der Eisbär. Diese hexagonalen Säulen aus Basalt oder Dolerit 

wurden vor circa 55 Millionen Jahren während einer großen Vulkanexplosion geformt. Diese Kräfte 

entstanden bei der Öffnung des atlantischen Ozeans.  

 

 

 

 

 

 

 



Die Säulen lagen horizontal, vertikal, verdreht und gebogen, was Rückschlüsse auf die Richtung der 

Abkühlung zulässt. 

Der Gletscher, den wir diesmal nur aus der Weite ansehen können, hat wohl in letzter Zeit oft 

gekalbt, denn es liegen viele kleinere Eisberge im Wasser. Wir kurven langsam durch diese 

Landschaft aus Wasser und Eis. Unser Guide schaltet den Motor ab. Und so können wir deutlich 

hören, wie die vielen Luftblasen geräuschvoll aus dem Eis austreten. Es macht viel Spaß mit dem 

Zodiac die Eisstücke beiseite zu schieben und dabei wie ein kleiner Eisbrecher zu wirken. Die 

Küstenregion ist sehr beeindruckend, vor allem auch weil es viele Weiden und Birken hat, deren 

gelbe und rote Herbstblätter kontrastreich vom dunkeln Untergrund abheben.  

Wir verbringen eine unglaublich gute Zeit hier und so will keiner von uns wirklich zum Schiff 

zurückkehren. Letztendlich reissen wir uns los, fahren zur Plancius und wünschen den nächsten 

Passagieren eine tolle Zodiactour.  

Wie üblich informiert uns Beau beim abendlichen Recap über die Aktivitäten und Pläne des 

nächsten Tages. Danach berichtet Ursula über Narwale, die wir gestern und sogar gesehen haben. 

Diese relativ kleine Walart ist im allgemeinen sehr scheu und kommt Schiffen für gewöhnlich nicht 

sehr nahe. Deshalb können wir beide Sichtungen als sehr seltene Begegnungen wahrnehmen. 

Narwale werden nicht größer als 5 m und haben keine große Blasfontäne, was eine Sichtung immer 

sehr schwierig gestaltet. Narwale verlassen die Arktis nie und können sehr lange unter Wasser 

bleiben. Ursula hat uns weiter erklärt, wohin die Narwale wandern, wie alt sie werden bzw. wie 

man ihr Alter bestimmen kann. Wie wir alle war auch Ursula überglücklich, diese Tiere in freier 

Wildbahn gesehen zu haben. Es war ihre erste Sichtung.  

Nach dem Abendessen treffen sich die „üblichen Verdächtigen“an der Bar und es entwickeln sich 

schnell erste lebhafte Unterhaltungen. Rolando ist wie immer ein sehr aufmerksamer Barkeeper 

und stellt sicher, dass keines unserer Gläser leer blieb. 

 
Fotos: Lynn Woodward (1), Ursula Tscherter (2,4,5,8), Laurence Dyke (3),  Shelli Ogilvy (6,7) 

 



Tag 10 – Freitag, 14. September 2018 

Nebel und Rode Ø  

GPS-Position um 8:00 Uhr: 70°28.3’ N / 028°05.2’ W 

Wind: N 2 See: ruhig Wetter: Nebel Temperatur: 3° C 

 

Als Beau’s Weckruf ertönt scheint noch die Sonne, doch schon ein paar Minuten später 

verschwindet der Fjord in dichtem Nebel und wir sitzen beim Frühstück und starren hinaus in das 

scheinbare Nichts. Nebel, Nebel, nichts als Nebel soweit das Auge reicht. Geplant ist eigentlich eine 

Landung bei Røde Ø, der roten Insel und eine Zodiac Cruise um die dortigen Eisberge. Doch der 

Nebel will sich nicht lichten. Eis treibt 

an der Plancius vorbei und die Brücke 

entscheidet sich schnell wieder, den 

Anker zu lichten, da gewaltige Eisberge 

auf das Schiff zu treiben. Die Plancius 

beginnt im Fjord Kreise zu ziehen, 

während wir darauf warten, dass sich 

der Nebel lichtet und Klarheit in den 

Fjord und unser Tagesprogramm bringt. 

Doch es dauert. Gegen Mittag verzieht 

er sich ein bisschen auf und offenbart 

eine traumhafte Kulisse. Und wir warten, warten darauf, dass der Nebel sich weiter lichtet. 

Nach dem Mittagessen startet das Team einen  

Anlauf an Land zu gehen. Die Zodiacs werden ins Wasser gelassen und die ersten Erkundungsboote 

fahren los und verschwinden schon bald im Nebel zwischen den Eisbergen. Und während die 

anderen Guides in ihren Zodiacs im Wasser treiben, wird der Nebel innert Minuten wieder dichter 

und alles versinkt in undurchsichtigem Grau. Man sieht keine 50 Meter weit. In der Ferne ertönt ein 

Donner: Einer der großen Eisberge hat begonnen sich zu drehen und zu zerbrechen. Gewaltige 

Tsunamiwellen schlagen auf die geplante Landestelle, scheinbar aus dem dichten Nebelnichts 

kommt.  



Um unsere Sicherheit nicht zu gefährden, entscheidet das Expeditionsteam die geplante Landung 

schweren Herzens abzusagen. Schade, aber die Sicherheit geht nun mal vor, wir sind schließlich auf 

einer Expedition und weit ab von jeglicher Hilfe von Außen.  

Und so macht sich die Plancius weiter auf den Weg durch den Fjord und nach einer Weile lichtet 

sich der Nebel und wir erleben ein magisches Schauspiel der besonderen Art: Gewaltige 

Bergmassive und Eisberge im schönsten Sonnenlicht die im stillen Wasser des Fjordes treiben. Was 

für ein Anblick! Um das Ganze noch zu krönen, versüßt uns das Hotelteam den späten Nachmittag 

an Deck noch mit einer heißen Schokolade mit Schuss und Sahne.  

 

Auch ohne Landgang war es heute ein 

faszinierender und lehrreicher Tag der mit 

Vorträgen über Eisbären und den Klimawandel von 

Beau und Arjen ergänzt wurde. Ein Tag, der zum 

Abendessen von einem herrlichen 

Sonnenuntergang gekrönt wird 

 

 

 

Fotos: Laurence Dyke (1,4,5), Ursula Tscherter (2,6), Shelli Ogilvy (3) 

 



 



Tag 11 – Samstag, 15. September 2018 

Jytte Havn und Rune Island 

GPS-Position um 8:00 Uhr: 71°04.6’ N / 005°36.4’ W 

Wind: W 1 See: ruhig Wetter: bedeckt Temperatur: 3° C 
 

 

Nach dem gestrigen wundervollen Nachmittag und Abend, mit schönem Tageslicht und klaren 

Himmel, waren wir voller Hoffnung den heutigen Tag ebenfalls so beginnen zu können. Aber leider 

war unser „bekannter Freund“ der Nebel wieder zurück. Im Inneren des Fjordes allerdings, waren 

die Bedingungen ruhig und es schwammen ein paar „große Klötze“ an Eisbergen um uns herum.  

Während des Frühstücks hat der Kapitän den Anker geworfen. Dies war bei Bjornoer auf deutsch 

das „Bärenland“, mit vielen keinen felsigen Inseln am nördlichen Ende von Hall Bredning, die große 

Wasserstraße welche Richtung Norden von Scorsbysund fließt.  

Nach dem Frühstück machten wir uns bereit für eine Wanderung auf Jytte Havn. Langsam lichtete 

sich der Nebel. Die Bergspitzen waren mit frischem Schnee, der wohl über Nacht gefallen sein 

muss, bedeckt.  

Wir sammelten uns alle an der Gangway, bereit um an Land zu gehen und die Gegend zu erkunden. 

Nachdem wir alle mit unserem Zodiac-Taxi auf die Insel gebracht worden sind, wurden wir in 

kleinere Gruppen aufgeteilt, damit alle Interessensgruppen das Beste von ihrem Ausflug erwarten 

konnten. Die vielen Farben der Weiden 

und diversen Flechten machten es uns 

leicht von der Gegend beeindruckt zu 

sein.  

 



Hinzu kamen die Felsen, die in vielfältigen Farben um die Wette strahlten. Wir sind einen kleinen 

Berg aufgestiegen, welcher uns, an der höchsten Stelle angekommen, mit einer sagenhaften Sicht 

auf große Eisberge belohnte. Als dann noch die Sonne raus kam und diese Eisberge in ein 

besonderes Licht setze, hörte man nur noch das Klicken der Fotoapparate. Ursula nutze die Zeit, um 

eine „arktische Minute der Ruhe“ einzuführen. Wir sollten einfach mal die Ruhe und Schönheit der 

Arktis auf uns wirken lassen. Aus einer Minute wurden schließlich 5 Minuten, es war wie ein 

magischer Ort. Bald fing es dann auch wieder an zu schneien und wir machten uns langsam auf den 

Rückweg.  

Zurück auf der Plancius erwartete uns ein warmes Mittagsbuffet, das uns für den Nachmittag 

stärken sollte. Wir hatten eine weitere Wanderung auf dem Plan, für diejenigen die noch weitere 

Berge und Felsen besteigen wollten. Je näher wir unserem Anlandungsplatz kamen, desto ruhiger 

wurde das Meer und wir konnten in Ruhe die umherschwimmenden Eisberge genießen.  

 

Die Anlandung war bei 

Ingmikertikajik, eine kleine Insel 

welche nördöstlich von unserer 

vorherigen Anlandung lag, nahe 

bei Sydcap vom Festland von 

Scoresby Land. Diese Insel war 

kulturell sehr relevant für die 

Thule-Bevölkerung, weil dies ihre 

Sommer Unterkunft war. Die 

Thules sind vor ca. 1000 bis 1500 

Jahre von Kanada nach Grönland 

gekommen. Leider wissen wir nur sehr wenig über die Thule Bevölkerung, weil sie sehr wenige 



Spuren hinterlassen haben. Unter 

anderem nur Stein-Kreise die wohl für 

Zelte genutzt wurden und um ein 

Begräbnis zu kennzeichnen. Die Thules 

hatten ein sehr einfaches Leben, sie 

haben gejagt und alles was sie benutzt 

haben war organisch und konnte 

dementsprechend schnell von der 

Natur wieder zersetzt werden. Sobald 

wir alle an Land waren, zeigte uns Beau 

wo wir die Stein-Kreise finden konnten, 

allerdings waren sie nicht mehr so ganz eindeutig als solche zu charakterisieren. Wir konnten uns 

wieder entscheiden in welche Gruppe wir mitlaufen wollten; langsam, mittel und schnell und 

sobald sich die Gruppen gebildet hatten, ging es auch schon los.  

Im Gegensatz zum Morgen, hatten wir bei dieser Anlandung einen klaren blauen Himmel und eine 

starke Sonne, die viele von uns einfach nur auf einem Stein sitzend, genießen wollten. Dabei hatten 

wir die sagenhafte Landschaft, die Berge und die riesigen Eisberge mal wieder gut im Blick.  

Dieser perfekte Nachmittag schien Beau genau richtig zu sein, um einen „polar-plunch“ sprich 

Polar-Schwimmen, anzubieten. Einmal in polaren Gewässern einzutauchen, das war nur etwas für 

besonders Mutige oder Verrückte. Jedenfalls gab es genügend Verrückte, die sich nicht vom nur ca. 

3 oC „warmen“ Wasser abhalten ließen und bestärkt von den umherstehenden und jubelnden 

Gästen, ihren schnellen Sprung ins kalte Nass wagten.  

Nach diesem Erlebnis ging es schnell zurück zum Schiff, um den wohlverdienten Aperitif an der Bar 

einzunehmen.  

Von den verschiedenen 

Decks der Plancius, war 

das Eisfeld südlich von 

uns sehr gut sichtbar 

und unglaublich schön, 

irgendwie kam man 

sich vor wie in einer 

anderen Welt.  

Auf dem Weg zu 

unserer nächsten 

Destination, machte 

der Kapitän eine 

Durchsage, dass wir in 

ein Eisfeld kommen 

würden mit riesigen Eisbergen. Beau hat daraufhin entschieden, dass sich Grönland gerade von 

seiner schönsten Seite zeigt und deswegen das abendliche Recap sehr kurz gehalten hat und nur die 



wichtigsten Infos 

für den morgigen 

Tag angesagt hat. 

Somit konnten 

wir die riesigen 

Eisberge von Ost-

Grönland in aller 

Ruhe bestaunen. 

Die Fahrt durch 

die Eisberge kann 

nur mit purer 

Magie 

vergleichen. Die 

Eisberge 

leuchteten in 

ihren 

unterschiedlichsten Farben, strahlend weiß oder tief-blau und waren in einmalige Skulpturen 

geformt.  

Gegen 19 Uhr lud uns Zsuzsanna zum Abendessen ein und obwohl wir uns nur schwer von den 

Eisbergen trennen konnten, so wollten wir auch nicht, das leckere Abendessen verpassen und 

machten uns auf Richtung Restaurant.  

Aber die Nacht war noch nicht vorbei. Gegen Mitternacht hat uns Beau mit einer Ansage darüber 

aufmerksam gemacht, dass Nordlichter zu sehen seien! Die meisten von uns schafften es nochmal 

aus ihrem warmen Bett raus, auf die Decks, um das einmalige Farbenspiel zu beobachten. 

Allerdings waren sie nicht so stark, wie manche es sich erhofft hätten. Auf dem Hinterdeck konnte 

man ein weiteres 

Farbenspiel beobachten und 

zwar die Biolumineszenz, 

welche von Kleinstalgen 

produziert wird. Leider 

wurde der Wind etwas 

stärker und trieb somit die 

meisten wieder zurück zur 

Lounge, um noch ein 

Heißgetränk einzunehmen, 

oder direkt zurück ins Bett.  

 

 
 

Fotos: ? (1,2), Ursula Tscherter (3,5), Shelli Ogilvy (4,6), Arjen Drost (7,8) 



Tag 12 – Sonntag, 16. September 2018 

Ittoqqortoormiit und Kap Tobin 

GPS-Position um 8:00 Uhr: 70°28.6’ N / 021°52.1’ W 

Wind: NE 6See: Dünung mit kurzen Wellen  Wetter: bewölkt Temperatur: 1° C 
 

 

Zurück zur Zivilisation. Wenn man es denn so nennen kann. Wir haben Ittoqqortoormiit erreicht. 

Unsere Telefone funktionieren wieder. Auch wenn die Gebühren teuer sind, sieht man auf dem 

Schiff auf einmal die aus dem europäischen Alltag bekannten Verhaltensweisen: Leute, die wie wild 

in ihre Smartphones starren.  

Mal wieder versuchen wir an einem Sonntagmorgen jemanden in Grönland zu erreichen und so ist 

es nicht weiter verwunderlich, dass wir eine Weile warten müssen, bis zwei Polizeioffiziere an Bord 

kommen, um unsere Visa für die Einreise nach Grönland zu kontrollieren. Nach einer Weile, ist die 

Freigabe erteilt und wir können an Land. Das nördlichste grönländische Dorf an der Ostküste 

erwartet uns. Eine andere Welt.  

Unter dem grauen Himmel kontrastieren die farbigen Häuser sehr schön. Wir entdecken ein 

Eisbärfell, welches zum Trocknen hängt, Huskywelpen, welche auf der Straße tollen und schauen 

den Meteorologen zu, wie sie den Ballon aufblasen und in den Himmel steigen lassen. Dieser misst 

in bis zu 35 km Höhe Luftdruck, Windstärke und –richtung, Informationen die man heute noch nicht 

mit Messgeräten erfassen kann.  



Wahrlich eine andere und eigene Welt. Die Einheimischen sind sehr freundlich und heißen uns in 

ihrem Dorf willkommen. Im Touristenbüro bietet man uns Moschusochsenfleisch zum Probieren an 

und im Museum können wir die grönländische Tracht live bestaunen. Fasziniert streifen wir durch 

den Ort und erkunden diese, für uns doch so fremde und unwirkliche Welt, die die Grönländer ihre 

Heimat nennen. Gegen Ende der Landung 

beginnt es dicht zu schneien. Die Flocken sind gross aber sehr trocken. Der Winter kommt und der 

erste Schnee der Saison fällt auf das kleine Dorf. Bald schon werden die Einheimischen wieder in 

der Lage sein, mit Hundeschlitten und Schneemobilen die Gegend zu erkunden.  

 

Das Schneegestöber nimmt zu, genau wie der Nebel. Am Nachmittag wollen wir bei Kap Tobin 

landen, aber die Bedingungen lassen es letztendlich nicht zu. Es findet sich keine geschützte 

Landestelle und wir können nicht an Land.  

Stattdessen gibt uns Ursula einen Vortrag zum Plastikmüllproblem in den Ozeanen und auch in der 

Arktis. Ein erschreckendes Problem, welches letztlich 

wieder bei uns auf unseren Tellern landet. Letztlich 

liegt die Lösung auch bei jedem Einzelnen von uns. 

Denn Reduktion und Vermeidung sind der erste Schritt 

eines langen Weges, den wir gehen müssen, um das 

Problem zu lösen.  

Um die Entstehung des Mikroplastik bei der 

Kleiderwäsche zu vermeiden, ist der Guppyfriend 

Waschbeutel ein günstige Möglichkeit, einen Beitrag zu deren Reduktion zu leisten. 

Und während das Schiff hinaus fährt in offene und stürmische Dänemark Straße, wirbeln in uns 

unsere Gedanken. Ein Wirbel von Erlebnissen, Erfahrungen und all den Dingen die wir auf dieser 

Reise gelernt haben und darüber, wie selbst unsere kleinen alltäglichen Handlungen großen Einfluss 

auf die empfindlichen Ökosysteme in der Arktis haben. 



 

Fotos: ? (1,2), Ursula Tscherter (3,5), Shelli Ogilvy (4,6), Arjen Drost (7,8) 
 

 

 

 

 

 



Tag 13 – Montag, 17. September 2018 

Auf hoher See Richtung Island 

GPS-Position um 8:00 Uhr: 67°51.1’ N / 021°30.47’ W 

Wind: NE 10 See: heftiger Sturm Wetter: bedeckt Temperatur: 5° C 

 

Der heutige Tag ist anstrengend. Nicht weil wir lange Wanderungen unternehmen oder in 

Schneegestöber über das Wasser fahren. Sondern weil die Plancius sich durch 4 – 5 m hohe Wellen 

pflügen muss. Ein Sturm  mit Windstärken von xxx km/h tobt zwischen Grönland und Island. 

So liegen die meisten von uns in den Kabinen und ertragen geduldig die fortwährenden Auf und Ab 

und Hin und Her Bewegungen des Schiffes. Unsere Doktorin Veronique ist erstaunenswert fit und 

kümmert sich toll um uns. Die anderen sind mehr oder weniger munter unterwegs und schaffen es 

sogar, die Vorträge von Ursula und Isabelle zu besuchen.  

 

Ursula stellt die spannenden Jagdstrategien von Walen und Delfinen vor. Während Zahnwale 

versuchen ein Beutetier aus einem Schwarm zu erwischen, erfassen die Bartenwale mit ihren 

riesigen Mäulern möglichst viele der kleinen Fische wie Heringe. Im Unterschied zu unserer 

industriellen Fischerei bleiben dabei immer genügend Tiere übrig, um sich nachhaltig zu 

reproduzieren.  Sie erklärt uns das Prinzip der Natur, dass für jede trophische Stufe nur 10% der 

Energie der vorhergehenden Stufe zur Verfügung steht. So ist es verständlich, dass Fleischfresser, 



die höher auf der Nahrungspyramide stehen, viel mehr Energie der ursprünglichen Nahrungsmasse 

brauchen. Würde die Menschheit diesem Prinzip mehr folgen und weniger Fleisch produzieren, 

könnten viele Umweltprobleme wie Fleischproduktion, Ernährungsarmut und Klimawandel 

verringert werden.  

Zu guter Letzt erklärt sie anhand der Schweizer Schokolade Toblerone, warum ein Blauwal, d.h. ein 

grosser Körper viel weniger Energie zur Aufrechterhaltung seiner Körpertemperatur aufwenden 

muss, als ein kleiner Körper wie ein Delfin. Denn die Körperoberfläche eines grossen Körpers ist im 

Verhältnis zum Volumen viel kleiner. Dies nutzen zum Beispiel Kaiserpinguine, wenn sie im 

Schneesturm und bei -40° C nah zueinanderstehen und so ihre Körperoberfläche massiv verringern.  

Zur gleichen Zeit stellt uns Isabelle in deutscher Sprache die faszinierende und unsichtbare Welt des 

Planktons vor. Dies sind kleine pflanzliche oder tierische Lebewesen, die in der marinen 

Nahrungskette eine zentrale Schlüsselrolle einnehmen. Sie berichtet wie sie Plankton erforscht hat. 

Heute ist man sich der Wichtigkeit des Planktons für marine Tierarten wie Fische, Haie, Wale, 

Robben und Eisbären und nicht zuletzt den Menschen bewusst. Isabelle erklärt uns auch 

anschaulich, wie Plankton C02 bindet und so zum Klimaschutz beiträgt. 

 

Leider lässt es der Sturm und die hohen Wellen am Nachmittag nicht zu, die Vorträge des Morgens 

noch einmal in der anderen Sprache anzubieten. Zu stark schaukelt die Plancius durch die immer 

noch hohen Wellen. 

Nach dem abendlichen Recap nähern wir uns der Nordwestküste Islands und fahren in den Fjord 

von Akureyri ein. Sofort wird es ruhiger und wir halten Ausschau nach Walen und Delfinen. 

Fotos: Shelli Ogilvy (1-3), Ursula Tscherter (4-6)  



Tag 14 – Dienstag, 18. September 2018 

Ausschiffung in Akureyri 

GPS-Position um 8:00 Uhr: 65°41.3’ N / 018°04.5’ W 

Wind: NE 2 See: ruhig Wetter: Nebel Temperatur: 3° C 
 

Nach einem letzten zweisprachigen Weckruf von Beau gehen wir zu unserem letzten Frühstück an 

Bord der Plancius. Wie aufgefordert stellen wir unser grosses Gepäck vor die Kabine, so dass das 

Team und Crew es an die Pier stellen können. Und zum letzten Mal gehen wir den Gangway runter. 

Die frische isländische Luft fühlt sich gut an. Und dass wir nach der stürmischen Überfahrt über die 

Dänemarkstrasse wieder soliden Boden unter den Füssen haben erst recht.  

Zuerst identifizieren wir alle unser Gepäck an der Pier. Die meisten von uns nehmen den Bus nach 

Reykjavik. Auf der Fahrt durch Island haben wir genügend Zeit, um unsere Erlebnisse der letzten 13 

Tage noch einmal zu vergegenwärtigen. Dann wird es Zeit uns voneinander zu verabschieden und 

unsere eigene Wege zu gehen. 

Es war etwas traurig sich von der Plancius zu verabschieden. Sie war uns bei Sonnenschein, in Nebel 

und Sturm ein sicheres und angenehmes Zuhause während unserer unvergesslichen Reise im hohen 

Norden. 

Gleichzeitig sind wir reicher an Erfahrungen, Erinnerungen und Wissen über die Arktis und ihre 

Tierwelt. Wir hatten spezielle und einzigartige Begegnungen, machten Hunderte von Bildern und 

fanden neue Freunde. Wir teilten viele besonders spezielle Momente, wir unterhielten uns und 

lachten miteinander.  

Diese Reise wird uns für immer begleiten – in unseren Erinnerungen, unserer Fantasie und in 

unseren Träumen. 

 

  



Vielen Dank für eine grandiose Reise in Eurer Gesellschaft, für Eure gute 
Laune und Euren Enthusiasmus. Wir würden uns freuen, Euch zukünftig 

wieder an Bord begrüßen zu dürfen – wo auch immer das sein mag! 
 
 
 

Auf unserer Reise zurückgelegte Strecke: 

2388.22 Seemeilen 
 
 

Nördlichste erreichte Position: 

80° 02.59’ N, 020° 55.20 ‘E 

 
 
 

Im Namen von Oceanwide Expeditions, Kapitän Alexey Nazarov,  
Expeditionsleiter Beau Pruneau, Hotelmanager Zsuzsanna Varga  

und des gesamten Teams: Es war uns ein Vergnügen, 
mit Euch unterwegs gewesen zu sein! Kommt gut nach Hause 

und genießt noch lange die Bilder aus der Arktis und die Erinnerungen 
an eine ganz besondere Reise von Spitzbergen nach Ostgrönland und Island. 

 
 

 



PHOTOGRAPHY 
CONTEST 2018
Your chance to win a € 1000 gift 
voucher for your next polar adventure.
EVERYONE KNOWS A PICTURE IS WORTH A THOUSAND WORDS, 
BUT DID YOU KNOW THAT YOUR PHOTOS MIGHT NOW ALSO BE 
WORTH A € 1000 GIFT VOUCHER?

Share your experience!
Did you catch a rare seabird on the fly? Do you have a panorama of the 
Northern Lights filling the sky? Did you get up close and personal with a 
penguin? Did you capture a look of awe or wonder on a fellow passenger’s 
face?

If you’ve been a passenger on any one of our past voyages we want to see 
your pictures. 

You’re free to send in as many pictures as you wish. The best pictures are 
the ones that capture what it’s like to take one of our special expeditions to 
the remote and beautiful ends of the Earth.

UPLOAD YOUR PHOTO AT

WWW.OCEANWIDE-EXPEDITIONS.COM/GALLERY 
The size of your photo should be between 2MB and 8MB. Our lucky winners will be contacted by e-mail and  
Facebook by November 30, 2018. The photography contest runs from April, 30 until October, 30 2018.

PRIZES
€ 1000 
GIFT VOUCHER 
for Oceanwide Expeditions     

€ 500 gift voucher
for Oceanwide Expeditions

€ 250 gift voucher
for Oceanwide Expeditions

1st

2nd

3rd

WWW. O C E A NW I D E - E X P E D I T I O N S . C O M

Read the terms and conditions of the contest on www.oceanwide-expeditions.com/page/contest-terms



TRAVEL WRITING
COMPETITION 2018
Your chance to win a € 1000 
gift voucher for your next polar 
adventure.
FANCY YOURSELF AS A TRAVEL WRITER? ENTER OUR ANNUAL 
TRAVEL WRITING COMPETITION AND YOU JUST MIGHT WIN 
YOURSELF A € 1000 GIFT VOUCHER FOR YOUR NEXT POLAR 
ADVENTURE.

Write about your experience!
What was it like to camp out under 
the Antarctic sky? Was it scary 
when you encountered a polar bear? 
Was this your first cruise and were 
you nervous about crossing open 
waters? 

After all, how your expedition made 
you feel is what you’re going to carry 
with you for the rest of your life. If you 
share your experience you just might 
win yourself a € 1000 gift voucher for 
your next polar adventure.

Here’s what you need to do:
1.  Write a post (600 – 1200 words) 

in Dutch, English, or German about 
what excited you the most on your 
Oceanwide Expeditions cruise. 
The topic is entirely up to you.

2.  Make sure you add titles and 
subtitles to the story.

3.  Create a hyperlink or two inside of 
your post. The link could connect 
to the ship’s page, the trip itinerary, 
the particular destination’s page, 
or perhaps a page related to one 
of the activities you enjoyed.

4.  Add 3 to 5 pictures (they should 
be 2 MB minimum in size, in 
landscape format and attached 
separately when you decide to 
send your entry to us).

5.  Post it online by completing 
the entry form “Share your 
story” (https://oceanwide-
expeditions.com/customer-story/
create) OR send your post to 
us at marketing@oceanwide-
expeditions.com. Either way, make 
sure you include your full name 
and e-mail address.

6.  Spread the word!

Read the full terms and conditions on oceanwide-expeditions.com/page/contest-terms

PRIZES
€ 1000 
GIFT VOUCHER 
for Oceanwide Expeditions     

€ 500 gift voucher
for Oceanwide Expeditions

€ 250 gift voucher
for Oceanwide Expeditions

1st

2nd

3rd

ENTRIES CLOSE
OCTOBER 30 
Our lucky winners will be contacted by 
e-mail and Facebook by November 30, 2018

WWW. O C E A NW I D E - E X P E D I T I O N S . C O M











Birds and Mammals of Svalbard & East Greenland PLA16-18

English Name Latin German French Dutch 中文名 Breeding / Transient 5-sep 6-sep 7-sep 8-sep 9-sep 10-sep 11-sep 12-sep 13-sep 14-sep 15-sep 16-sep 17-sep

Great Northern Diver Gavia immer Eistaucher Plongeon Imbrin Ijsduiker V
Red-throated diver Gavia stellata Sterntaucher Plongeon catmarin Roodkeel duiker 红喉潜鸟 B X X X X

Northern Fulmar Fulmarus glacialis Eissturmvogel Fulmar boréal Noordse stormvogel 北方暴风鹱 B X X X X X X X X

Pink-footed Goose Anser brachyrhynchus Kurzschnabelgans Oie à bec court Kleine rietgans 粉脚雁 B X X X X

Barnacle Goose Branta leucopsis Weisswangengans Bernache nonnette Brandgans 白颊黑雁 B

Brent Goose Branta bernicla Ringelgans Bernache cravant Rotgans 黑雁 B

Snow Goose Chen caerulescens Schneegans Oie des neiges Sneeuwgans V
Common Eider Somateria mollissima Eiderente Eider commun Eider eend 鸥绒鸭 B X

King Eider Somateria spectabilis Prachteiderente Eider à tête grise Konings eider 王绒鸭 B

Gyrfalcon Falco rusticolus Gerfalke Faucon Gerfaut Giervalk B X X

Peregrine Falco peregrinus Faucon pèlerin Slechtvalk B

Long-tailed Duck Clangula hyemalis Eisente Harelde boréale IIseend 长尾野鸭 B

Rock Ptarmigan Lagopus mutus hyperboreus Alpenschneehuhn Lagopède alpin Sneeuw hoen 岩雷鸟 B

Ringed Plover Charadrius hiaticula Sandregenpfeifer Grand Gravelot Bontbek plevier 剑鸻 B

Sanderling Calidris alba Sanderling Bécasseau sanderling Drieteen strandloper 三趾鹬 B

Purple Sandpiper Calidris maritima Meerstrandläufer Bécasseau violet Paarse strandloper 紫滨鹬 B X X X X

Dunlin Calidris alpina Alpenstrandläufer Bécasseau variable Bonte strandloper B
Ruddy Turnstone Arenaria interpres Steinwälzer Tournepierre à collier Steenloper 红翻石鷸 B

Grey Phalarope Phalaropus fulicarius Thorshühnchen Phalarope à bec large Rosse franjepoot 灰瓣蹼鹬 B

Pomarine Skua Stercorarius pomarinus Spatelraubmöwe Labbe pomarin Middelste jager 中贼鸥 T

Arctic Skua Stercorarius parasiticus Schmarotzerraubmöwe Labbe parasite Kleine jager 短尾贼鸥 B X



Long-tailed Skua Stercorarius longicaudus Falkenraubmöwe Labbe à longue queue Kleinste jager 长尾贼鸥 B

Great Skua Stercorarius skua Skua Grand Labbe Grote jager 大贼鸥 B

Sabine’s Gull Xema sabini Schwalbenmöwe Mouette de Sabine Vorkstaart meeuw 萨宾氏鸥 B

Glaucous Gull Larus hyperboreus Eismöwe Goéland bourgmestre Grote Burgemeester 北极鸥 B X X X X X X X X X X
Great black-backed Gull Larus marinus Mantelmöwe Goéland marin Grote mantelmeeuw 大黑头鸥 B X

Black-leged Kittiwake Rissa tridactyla Dreizehenmöwe Mouette tridactyle Drieteenmeeuw 三趾鸥 B X X X X
Ivory Gull Pagophila eburnea Elfenbeinmöwe Mouette blanche Ivoor meeuw 象牙鸥 B

Arctic Tern Sterna paradisaea Küstenseeschwalbe Sterne arctique Noordse stern 北极燕鸥 B X X

Common Guillemot Uria aalge Trottellumme Guillemot de Troïl Zeekoet B
Brunnich’s Guillemot Uria lomvia Dickschnabellumme Guillemot de Brünnich Dikbekzeekoet 厚嘴海鸦 B X

Black Guillemot Cepphus grylle Gryllteiste Guillemot à miroir Zwarte zeekoet 白翅斑海鸽/黑海鸽 B X

Little Auk Alle alle Krabbentaucher Mergule nain Kleine alk 小海雀 B X

Atlantic Puffin Fratercula arctica Papageitaucher Macareux moine Papegaai duiker 海鹦 B X

Snow Bunting Plectrophenax nivalis Schneeammer Bruant des neiges Sneeuwgors 雪鷡 B X X

Snowy Owl Nyctea scandiaca Schneeeule Harfang des neiges Sneeuwuil B

White Wagtail Motacilla alba Bachstelze Bergeronnette grise Witte Kwikstaart B

Raven Covus corax Kolkrabe Grand Corbeau Raaf B X X X X

Redpoll Carduelis flammea Birkenzeisig Sizerin flammé Barmsijs B

Arctic Redpoll Carduelis hornemanni Polarbirkenzeisig Sizerin blanchatre Witstuitbarmsijs B

Wheatear Oenanthe oenanthe Steinschmätzer Traquet moteux Tapuit B X

MAMMALS

English Latin German French Dutch 中文名

Breeding / Transient / 

Vagrant 5-sep 6-sep 7-sep 8-sep 9-sep 10-sep 11-sep 12-sep 13-sep 14-sep 15-sep 16-sep 17-sep

Walrus Odobenus rosmarus Walross Morse Walrus 海象 B X X

Bearded seal Erignathus barbatus Bartrobbe Phoque barbu Baardrob 髯海豹 B

Ringed seal Phoca hispida Ringelrobbe Phoque marbré Ringelrob 环斑海豹 B X

Harp seal Pagophilus groenlandicus Sattelrobbe Phoque du Groenland Zadelrob 格陵兰海豹 T

Hooded seal Cystophora cristata Klappmütze Phoque à capuchon Klapmuts 冠海豹 V

Common /Harbour seal Phoca vitulina Seehund Phoque commun Gewone zeehond 斑海豹 B X

Minke Whale Balaenoptera acutorostrata Zwergwal Petit rorqual Dwergvinvis 小须鲸 T

Sei Whale Balaenoptera borealis Seiwal Rorqual boréal Noordse vinvis V
Blue Whale Balaenopentera musculus Blauwal Baleine bleue Blauwe vinvis 蓝鲸 T

Fin Whale Balaenoptera physalus Finnwal Rorqual commun Gewone vinvis 长须鲸 T

Humpback Whale Megaptera novaeangliae Buckelwal Baleine à bosse Bultrug 座头鲸 T

Bowhead whale Balaena mysticetus Grönlandwal Baleine du Groenland Groenlandse walvis 弓头鲸 T

Sperm Whale Physeter macrocephalus Pottwal Cachalot Potvis V
Narwhal Monodon monoceros Narwal Narval Narwal 独角鲸 V X X

Northern Bottlenose Whale Hyperoodon ampullatus Entenwal (Dögling) Hyperoodon arctique Butskop 北瓶鼻鲸 V

Orca (Killer Whale) Orcinus orca Schwertwal (Orca) Orque Zwaardwalvis 虎鲸 V

White-beaked Dolphin Lagenorhynchus albirostris Weissschnauzendelphin Lagénorhynque à rostre blanc Witsnuitdolfijn 白瓶鼻海豚 V X

Beluga Dephinapterus leucas Weisswal Béluga Beloega 白鲸 B

Polar Bear Ursus maritimus Eisbär Ours blanc Ijsbeer 北极熊 B X

Arctic Fox Alopex lagopus Polarfuchs Renard polaire Poolvos 北极狐 B

Spitsbergen Reindeer Rangifer tarandus platyrhynchus Svalbard Rentier Renne du Spitzberg Rendier 北极驯鹿 B X

Arctic Hare Lepus arcticus Schneehase Lièvre variable Poolhaas B

Muskox Ovibus moschatus Moschusochse Bœuf musqué Muskusos B X

Arctic Wolf Canis lupus Grauwolf Loup Poolwolf B

Ermine or Stoat Mustela erminea Hermelin Hermine Hermelijn B

Collared Lemming Dicrostonyx torquatus Lemming Lemming arctique Gekraagde Lemming B



 
Svalbard, East Greenland, & 

Iceland 
 

an Bord der 

Plancius 
 

5th September 2018 
 
 
 

Willkommen an Bord! 
 
 
 
ab 16.00  Willkommen an Bord! Ihr Gepaeck wird sobald wie moeglich 

in Ihre Kabine gebracht. Bitte ueberpruefen Sie, ob 
irgendetwas fehlt. Nutzen Sie die Zeit, um das Schiff zu 
erkunden! 

 
~ 1715  Erstes Treffen und Willkommensbriefing in der Lounge (Deck 

5), inklusive einer verpflichtenden Sicherheitseinweisung & 
Rettungsbootuebung. Alle Passagiere muessen an dieser 
sehr wichtigen Uebung teilnehmen. Bitte achten Sie auf 
Durchsagen. 

 
ca. 18.00  Plancius verlaesst Longyearbyen in Richtung Norden. 
 
~ 1830 Einfuehrung in das Schiff durch Ihr Hotel Team und weitere 

Informationen von Ihrem Expeditionsteam in der Lounge 
(Deck 5). 

 
19.30  Das Abendessen wird im Restaurant auf Deck 3 hinter der 

Rezeption serviert. Guten Appetit! 

 
 
 
 
 



 
Svalbard, East Greenland, & 

Iceland 
 

an Bord der 

Plancius 
 

6th September 2018 
 
 

Raudfjord, Hamiltonbukta & Moffen 

Willkommen an Bord! 
 
07.45  Weckruf durch euren Expedition Leader Beau. Guten Morgen! 
 
08.00  Das Frühstücksbuffet steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 
 
09.30  Verpflichtende Zodiac & Eisbärsicherheitseinweisung in der  
  Lounge für alle Englischsprachigen. Euer Expedition Leader wird über die Pläne  
  des Tages und der gesamten Reise sprechen. Während dieser Zeit erhalten die  
  Deutschsprachigen ihre Gummistiefel auf Deck 3. 
 
10.45  Verpflichtende Zodiac & Eisbärsicherheitseinweisung in der  
  Lounge für alle Deutschsprachigen. Euer Expedition Leader wird über die Pläne  
  des Tages und der gesamten Reise sprechen. Während dieser Zeit erhalten die  
  Englischsprachigen ihre Gummistiefel auf Deck 3. 
 
12.30  Das Mittagessen steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 
 
  Während des Mittagessens fahren wir mit dem Schiff durch den Raudfjord im 

Nord-Westlichen Teil Spitzbergens. 
 
15.00  Zodiac Cruise Hamiltonbukta. Wenn das Wetter es zulässt fahren wir mit den 

Zodiacs raus und entlang eines wunderschönen Gletschers in einer Bucht 
namens Hamiltonbukta im Raudfjord. Wir werden uns dafür in zwei Gruppen 
aufteilen: 

 
15.00  Gruppe 1: Deck 4 
16.15  Gruppe 2: Deck 2, 3, 5, & 6 
 
  Die ersten drei Zodiacs jeder Gruppe sind deutschsprachig. 
 
18.30  Tägliches Recap in der Bar. Wir sprechen über die Dinge, die wir heute gesehen 

haben und über die Pläne für den folgenden Tag. 
 
19.00  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Bon appétit! 
 

Nach dem Abendessen fahren wir nach Moffen, einer kleinen Sandbank Insel 
auf 80 Grad Nord. Walrosse liegen hier oft an Land, kommt also nach draussen 
aufs Deck und geniesst die Aussicht! Wir werden auf der Lautsprecheranlage 
ankündigen, wenn wir in Sichtweite der Insel kommen. 
 



 
Svalbard, East Greenland, & 

Iceland 
 

an Bord der 

Plancius 
 

7th September 2018 
 
 

Auf See 
 
 
 

07.45  Weckruf durch euren Expeditionsleiter Beau. Guten Morgen! 
 
08.00  Das Frühstücksbuffet steht für eine Stunde im Restaurant für 

euch bereit. 
 
10.00  Englisch Sprecher, kommt zu Andreas in die Lounge für 

seinen Vortrag Rock and Roll: A Svalbard Rockstory, über die 
Geologie Spitzbergens  

  Deutsch Sprecher, kommt zu Ursula ins Restauarnat für ihren 
Vortrag über Walrosse  – träge an Land, agil im Wasser. 

 
12.30  Das Mittagessen steht für eine Stunde im Buffet bereit. 
 
15.00  Englisch Sprecher, kommt zu Ursula in die Lounge für ihren 

Vortrag über Walrosse  – träge an Land, agil im Wasser. 
  Deutsch Sprecher, kommt zu Andreas ins  Restaurant für 

seinen Vortrag Rock and Roll: A Svalbard Rockstory, über die 
Geologie Spitzbergens 

 
PM  Expeditionsnachmittag: Wir hoffen das Packeis zu erreichen, 

zieht euch warm an und kommt raus auf die Aussendecks, um 
diese arktische Szenerie zu genießen. 

 
18.30  Tägliches Recap in der Bar. Wir sprechen über die Dinge, die 

wir heute gesehen haben und die Pläne für den folgenden 
Tag. 

 
19.00  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Bon appétit! 
 
   



 
Spitzbergen, Ostgrönland, & Island 

 
an Bord der 

Plancius 
 

8th September 2018 
 
 

Auf See 
 
Vergesst nicht: Da wir Richtung Ostgrönland fahren, haben wir die Uhren eine Stunde zurück 

gestellt.  

07.45  Weckruf durch euren Expeditionsleiter Beau. Guten Morgen! 
 
08.00  Das Frühstücksbuffet steht für eine Stunde im Restaurant für 

euch bereit. 
 
10.00  Englisch Sprecher, kommt zu Shelli in die Lounge für ihren 

Vortrag über Wale. 
  Deutsch Sprecher, kommt zu Ursula ins Restaurant für ihren 

Vortrag über Wale. 
 
12.30  Das Mittagessen steht für eine Stunde im Buffet bereit. 
 
15.00  Laurence möchte euch in die Lounge zu einer Einführung über 

Grönland einladen. Der Vortrag wird in Englisch gehalten 
aber auf Deutsch übersetzt. 

 
PM  Expeditionsnachmittag: Wir hoffen das Packeis zu erreichen, 

zieht euch warm an und kommt raus auf die Aussendecks, um 
diese arktische Szenerie zu genießen. 

 
18.30  Tägliches Recap in der Bar. Wir sprechen über die Dinge, die 

wir heute gesehen haben und die Pläne für den folgenden 
Tag. 

 
19.00  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Bon appétit! 
 
   



 
Spitzbergen, Ostgrönland, & Island 

 
an Bord der 

Plancius 
 

9th September 2018 
 
 

Packeis & Daneborg 
 
Vergesst nicht: Da wir Richtung Ostgrönland fahren, haben wir die Uhren eine Stunde zurück 

gestellt.  

07.45  Weckruf durch euren Expeditionsleiter Beau. Guten Morgen! 
 
08.00  Das Frühstücksbuffet steht für eine Stunde im Restaurant für euch 

bereit. 
 
Vormittag Wir verbringen Zeit entlang des Packeises nahe der Ostgrönländischen 

Küste und nördlich der Clavering Ø Insel. Zieht euch warm an und 
kommt nach draussen und helft uns nach Tieren Ausschau zu halten. 

 
12.00  Das Mittagessen steht für eine Stunde im Buffet bereit. 
 
14.30  Daneborg Perimeter Landung. Wir hoffen an einer Stelle namens 

Daneborg landen zu können, welche das Hauptquartier der Sirius 
Patroullie ist. Dies ist eine dänische Eliteeinheit, welche den Nordost-
Grönland Nationalpark mit Hundeschlitten patroulliert. Wir werden sie 
mit dem VHF Funk anfunken und nach einer Genehmigung zur 
Anlandung fragen. Wenn die Genehmigung erteilt wird, werden wir an 
Land gehen und uns die Schlittenhunde anschauen. Die Guides werden 
dabei in einem Halbkreis zur Eisbärsicherheit stehen. Bitte bleibt 
innerhalb des Halbkreises der Guides. Wenn die Genehmigung 
verweigert wird, werden wir weiter ins Fjord Innere fahren und vom 
Schiff aus nach Tieren Ausschau halten.   

 
18.30  Tägliches Recap in der Bar. Wir sprechen über die Dinge, die wir heute 

gesehen haben und die Pläne für den folgenden Tag. 
 
19.00  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Bon appétit! 

 
   



 
Spitzbergen, Ostgrönland, & Island 

 
an Bord der 

Plancius 
 

10th September 2018 
 
 

Myggebugten & Keiser Franz Josef Fjord 
 
07.45  Weckruf durch euren Expeditionsleiter Beau. Guten Morgen! 
 
08.00  Das Frühstücksbuffet steht für eine Stunde im Restaurant für 

euch bereit. 
 
09.30  Myggebugten Perimeter Landung. Wir planen an einer Stelle 

namens Myggebugten, oder Mosquito Bucht, zu landen. Dies 
wird eine Perimeter Landung, bei der die Guides einen 
Halbkreis bilden und die Gäste sich innerhalb diesen frei 
bewegen können. Hier steht eine Hütte mit Hundezwingern, 
welche von der Sirius Patrouillie genutzt wird. Flache Tundra 
überwiegt und ermöglicht relative einfache Spaziergänge.   

 
12.30  Das Mittagessen steht für eine Stunde im Buffet bereit. 
 
Nachmittag Keiser Franz Josef Fjord. Wir werden mit dem Schiff durch 

den Keiser Franz Josef Fjord, welcher voller faszinierender 
Geologie ist, fahren. Genießt die Aussicht draussen auf den 
Außendecks während wir tiefer in das grönländische 
Territorium vordringen. Achtet auf Ankündigungen, eventuell 
werden wir einen Vortrag anbieten. 

 
18.30  Tägliches Recap in der Bar. Wir sprechen über die Dinge, die 

wir heute gesehen haben und die Pläne für den folgenden 
Tag. 

 
19.00  Ein spezielles Abendessen wird hinter dem Restaurant auf 

Deck 3 serviert. Zieht euch warm an und bringt euren Party 
Hut. 
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11th September 2018 
 
 

Blomsterbugt & Maria Ø 
 
07.45  Weckruf durch euren Expeditionsleiter Beau. Guten Morgen! 
 
08.00  Das Frühstücksbuffet steht für eine Stunde im Restaurant für 

euch bereit. 
 
09.30  Blomsterbugt Landung. Wir planen an einem Platz namens 

Blomsterbugt an Land zu gehen. Haltet Ausschau nach 
Schneehasen auf der Tundra and darüber fliegenden 
Gerfalken. Manchmal kann man in den Hügeln auch 
Moschusochsen sehen. Wir werden uns an Land in drei 
Wandergruppen aufteilen: Eine gemütliche, eine mittlere und 
eine schnelle.  

 
12.30  Das Mittagessen steht für eine Stunde im Buffet bereit. 
 
15.00  Maria Ø Landung. Wir hoffen an einer Stelle namens Maria Ø, 

oder Maria Insel an Land zu gehen. Interessante Geologie und 
flache Tundra erwarten uns. Wir werden uns wieder in eine 
gemütliche, eine mittlere und eine schnelle Wandergruppe 
aufteilen.  

 
18.30  Tägliches Recap in der Bar. Wir sprechen über die Dinge, die 

wir heute gesehen haben und die Pläne für den folgenden 
Tag. 

 
19.00  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
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12th September 2018 
 
 

Segelsällskapets & Alpefjord 
 
07.15  Weckruf durch euren Expeditionsleiter Beau. Guten Morgen! 
 
07.30  Das Frühstücksbuffet steht für eine Stunde im Restaurant für euch 

bereit. 
 
 
09.00  Alpefjord Split Zodiac Cruise. Alpefjord, oder Alpenfjord, trägt auf 

Grund seiner Ähnlichkeit zu den europäischen Alpen diesen 
Namen. Der Fjord hat einen massiven Gletscher, der ins Meer 
fließt und wir werden mit den Zodiacs entlang der Gletscherkante 
fahren. Zieht euch warm an! Wir werden uns in zwei Gruppen 
aufteilen und die ersten drei Zodiacs jeder Gruppe werden 
deutschsprachig sein: 

 
09.00  Gruppe 1 Deck 4 
10.15  Gruppe 2 Deck 2, 3, 5, & 6 
 
  Um 09.15 Uhr wird die Crew einer Feuerwehrübung durchführen. 

Diese involviert keine Passagiere, setzt daher eure normalen 
Tätigkeiten fort. 

 
12.00  Das Mittagessen steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 
 
13.30  Segelsällskapets Perimeter Landung. Wir planen an einer Stelle, 

die als Seagull Sells Carpets bekannt ist, an Land zu gehen. Wir 
werden die Guides in einem Halbkreis aufstellen und die Gäste 
können auf eigene Faust die Gegend erkunden. Faszinierende 
Geologie erwartet uns. Wir werden mindestens eine Stunde an 
Land verbringen, bevor wir uns zurück zum Schiff begeben.  

 
18.30  Tägliches Recap in der Bar. Wir sprechen über die Dinge, die wir 

heute gesehen haben und die Pläne für den folgenden Tag. 
 
19.00  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
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13th September 2018 
 
 

Scoresbysund & Vikingebugt 
 

07.45  Weckruf durch euren Expeditionsleiter Beau. Guten Morgen! 
 
08.00  Das Frühstücksbuffet steht für eine Stunde im Restaurant für 

euch bereit. 
 
Vormittag  Scoresbysund. Wir werden mit dem Schiff in den 

Scoresbysund für unsere Nachmittagslandung fahren. Achtet 
auf Ankündigungen, da wir vielleicht einen Vortrag anbieten. 

 
12.30  Das Mittagessen steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 
 
15.00  Vikingebugt Split Zodiac Cruise. Wir werden mit den Zodiacs 

rausfahren und die Wikinger Bucht erkunden. Eisberge und 
interessante Basaltsäulen erwarten uns. Manchmal werden 
hier auch wilde Tiere gesichtet, so haltet die Augen offen. Wir 
werden uns für die Cruise in zwei Gruppen aufteilen und die 
ersten drei Zodiacs sind deutschsprachig: 

 
15.00  Gruppe 1 Deck 2, 3, 5, & 6 
16.15  Gruppe 2 Deck 4 
 
18.30  Tägliches Recap in der Bar. Wir sprechen über die Dinge, die 

wir heute gesehen haben und die Pläne für den folgenden 
Tag. 

 
19.00  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
 
   
  Am Abend werden wir den Eingang des Gåsefjord, oder 

Gänse Fjord, erkunden. Auch hier werden manchmal wilde 
Tiere gesichtet, so kommt nach draussen und helft uns die 
Küstenlinie abzusuchen. 
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14th September 2018 
 
 

Røde Ø & Harefjord 
 

07.15  Weckruf durch euren Expeditionsleiter Beau. Guten Morgen! 
 
07.30  Das Frühstücksbuffet steht für eine Stunde im Restaurant für euch 

bereit. 
 
09.00  Røde Ø Split Landung & Zodiac Cruise. Wir werden hier eine 

geteilte Landung und Zodiac Cruise anbieten. Die ersten sechs 
Zodiacs werden zuerst an Land gehen, die anderen Zodiacs 
cruisen, nach etwa einer Stunde werden wir die Gruppen 
wechseln. Rote Sandsteinklippen, die über eine enge, mit 
Eisbergen gefüllte, Passage ragen, erwarten uns. Die Zodiac Cruise 
wird durch einige dieser majestätischen Eisberge hindurchführen.  

 
~ 10.15 Gruppenwechsel. 
 
12.30  Das Mittagessen steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 
 
15.00  Harefjord Landing. Wir werden versuchen an einer Stelle namens 

Harefjord zu landen. Die Gegend hat sanfte Tundrahügel, in denen 
manchmal Moschusochsen gesehen werden können. Wenn wir 
eine Gruppe Moschusochsen entdecken sollten, werden wir 
versuchen uns ihnen zu nähern. Bitte verhaltet euch ruhig in euren 
Wandergruppen, sollte ein solcher Versuch gestartet werden, da 
Moschusochsen sehr leicht zu verscheuchen sind. Wir möchten 
auch denjenigen, die interessiert sind, einen Polar Plunge 
anbieten. Tragt eure Badesachen unter eurer normalen Kleidung, 
da wir am Ende der Wanderung, direkt bevor wir zum Schiff zurück 
kehren, ins Wasser hüpfen. Macht euch keine Gedanken über 
Handtücher, da wir genug für alle bringen werden. 

 
19.00  Tägliches Recap in der Bar. Wir sprechen über die Dinge, die wir 

heute gesehen haben und die Pläne für den folgenden Tag. 
 
19.30  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
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15th September 2018 
 
 

Jytte Havn & Rune Island 
 

07.45  Weckruf durch euren Expeditionsleiter Beau. Guten Morgen! 
 
08.00  Das Frühstücksbuffet steht für eine Stunde im Restaurant für 

euch bereit. 
 
09.30  Jytte Havn Landung. Wir planen in einer Bucht in den 

Bäreninseln oder Bjørneøer, namens Jytte Havn, nach einem 
alten Segelschiff benannt, zu landen. Sanfte Tundrahügel mit 
farbiger Vegetation und zahlreichen Polar Weiden in den 
Hängen erwarten uns. Wir werden uns nach der Anlandung in 
unsere drei Wandergruppen aufteilen: Eine gemütliche, eine 
mittlere und eine schnelle. 

 
12.30  Das Mittagessen steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 
 
15.00  Rune Island Landung. Wir hoffen an einer Insel namens 

Ingmikertikajik, oder Runen Insel, anlanden zu können. Dort 
werden wir uns in drei Wandergruppen aufteilen: Eine 
gemütliche, eine mittlere und eine schnelle. Thule Inuit Kultur 
ist hier reichhaltig zu finden, lauft daher vorsichtig umher. 
Alte Steinzeltringe, Gräber und Winterhäuser können hier 
gefunden werden. Wir möchten auch denjenigen, die 
interessiert sind, einen Polar Plunge anbieten. Tragt eure 
Badesachen unter eurer normalen Kleidung, da wir am Ende 
der Wanderung, direkt bevor wir zum Schiff zurück kehren, 
ins Wasser hüpfen. Macht euch keine Gedanken über 
Handtücher, da wir genug für alle bringen werden. 

 
18.30  Tägliches Recap in der Bar. Wir sprechen über die Dinge, die 

wir heute gesehen haben und die Pläne für den folgenden 
Tag. 

 
19.00  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
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16th September 2018 
 
 

Ittoqqortoormiit & Kap Tobin 
 

07.15  Weckruf durch euren Expeditionsleiter Beau. Guten Morgen! 
 
07.30  Das Frühstücksbuffet steht für eine Stunde im Restaurant für 

euch bereit. 
 
09.00  Ittoqqortoormiit Dorf Landung.  Wir werden in einem kleinen 

grönländischem Dorf namens Ittoqqortoormiit landen. An 
Land wird uns Mette, eine Vertreterin des lokalen 
Tourismusverbandes Nanu Travel, mit Karten, welche die 
lokalen Sehenswürdigkeiten zeigen, versorgen. Ihr könnt 
Postkarten vom Souvenirladen aus verschicken, haltet dafür 
die nötige Summe in Dänischen Kronen, US Dollar oder Euros 
bereit. Ihr könnt nach eigenem Gutdünken durch den Ort 
wandern, aber seid rechtzeitig für das letzte Zodiac zum Schiff 
zurück.  

 
12.30  Das Mittagessen steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 
 
15.00  Kap Tobin Perimeter Landung. Wir werden bei Kap Tobin, 

direkt ausserhalb der Bucht von Ittoqqortoormiit landen. Dies 
ist das alte Dorf in dem die Grönländer vor Ittoqqortoormii 
gelebt haben. Alte Gebäude verfallen zu Ruinen. Seid 
vorsichtig und betretet keine Gebäude. Wir werden eine 
Perimeter Landung haben, so dass ihr nach eigenem 
Gutdünken von Grönland Abschied nehmen könnt. Bitte 
bleibt innerhalb des Halbkreises der Guides. 

 
18.30  Tägliches Recap in der Bar. Wir sprechen über die Dinge, die 

wir heute gesehen haben und die Pläne für den folgenden 
Tag. 

 
19.00  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
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16th September 2018 
 
 

Auf See 
 

07.45  Weckruf durch euren Expeditionsleiter Beau. Guten Morgen! 
 
08.00  Das Frühstücksbuffet steht für eine Stunde im Restaurant für 

euch bereit. 
 
10.00  Ursula lädt euch ein in die Lounge zu einem englischsprachigen 

Vortrag über die Jagdstrategie der Meeressäugetiere. Zur gleichen 
Zeit hält Isabelle einen deutschsprachigen Vortrag über Algen im 
Restaurant. 

 
12.30  Das Mittagessen steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 
 
15.00  Isabelle lädt euch ein in die Lounge zu einem englischsprachigen 

Vortrag über Algen. Zur gleichen Zeit hält Ursula einen 
deutschsprachigen Vortrag über die Jagdstrategie der 
Meeressäugetiere im Restaurant. 

 
~ 17.00 Zeit eure Gummistiefel zurück zugeben. Wir werden euch 

deckweise in den Stiefelraum auf Deck 3 rufen. Bitte achtet auf 
Ankündigungen, wenn euer Deck ausgerufen wird. Stellt bitte 
sicher, dass eure Stiefel sauber sind, bevor ihr sie zurück bringt! 

 

 
18.30  Captains cocktails in der Bar. Wir werden auf den Erfolg der Reise 

anstoßen und euch die Details der Ausschiffung am nächsten Tag 
bekannt geben. 

 
19.00  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 

 
Nach dem Abendessen werden wir euch deckweise aufrufen, um eure 

Rechnungen zu begleichen. Bitte achtet auf Ankündigungen, wenn 
euer Deck ausgerufen wird. 
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16th September 2018 
 
 

Akureyri Ausschiffung 
 

07.15  Weckruf durch euren Expeditionsleiter Beau. Guten Morgen! 
 
07.30  Das Frühstücksbuffet steht für eine Stunde im Restaurant für 

euch bereit. Bitte denkt daran vor 7.30 Uhr euer großes 
Gepäck in den Gang vor eurer Kabine zu stellen. Vergesst bitte 
auch nicht eure Zimmerkartenschlüsselanhänger an der 
Rezeption abzugeben, wenn ihr zum Frühstück geht. Die 
Zimmerkarten selbst, könnt ihr gerne als Souvenir behalten. 

 
09.00  Zwei Busse werden diejenigen, die vorbestellt haben, zur 

Bushaltestelle am Rathaus in Reykjavik/ Radhus Reykjavik bringen. 
Bitte identifiziert euer Gepäck am Pier und bringt es selber in den 
Bus, um sicherzustellen, dass es an Bord ist. Die Busse sind 
vorbestellt, und nur diejenigen mit einem Ticket, können an Bord. 
Die Fahrt nach Reykjavik dauert etwas 5-6 Stunden und der Bus 
wird auf halber Strecke für eine Mittagspause anhalten. 

 
  Die Gangway zum Pier ist oberhalb der Rezeption auf Deck 4. 
 
  Diejenigen, die nicht auf den Transferbus nach Reykjavik gebucht 

sind, können einfach vom Pier mit ihrem Gepäck weggehen. In der 
Nähe vom Pier gibt es einen kleinen Touristenladen, an dem man 
Taxis bestellen kann. Der Fussweg in das Stadtzentrum dauert nur 
etwa fünf Minuten. 

 
 
Im Namen von Kapitän Alexey und Expeditionsleiter Beau und ihren jeweiligen 

Teams wünschen wir euch eine gute Heimreise. 
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